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NORDENHAM. Für den 3. De-
zember wurden folgende Ge-
winne gezogen: 100-Euro-Ein-
kaufsgutschein, Schellstede
Baustoffe: 4040; 25-Euro-Ein-
kaufsgutschein, Famila Center
Brake: 1274, 686, 221, 2473;
50-Euro-Autoservicegutschein,
Autohaus A. Schröder: 3604,
603; 50 Euro in bar, Ambulan-
tes Pflegteam Sandvoß: 3398.

Lions-Kalender

NORDENHAM. Am heutigen
Donnerstag sind die fünf Büd-
chen in der Fußgängerzone wie
folgt besetzt:

Büdchen 1: Shantychor Nor-
denham

Büdchen 2: Heute nicht be-
setzt

Büdchen 3: Theater Fatale

Büdchen 4: Brandmalerei
und Kristalle von Angela
Berndt

Büdchen 5: Italienische
Schals und Mützen von Susan-
ne Peters

Die Weihnachtsbüdchen

Shantychor und
Theater Fatale

WESERMARSCH. Die CDU-Bun-
destagsabgeordnete Astrid Gro-
telüschen hat auf die Proteste
von Landwir-
ten in dieser
Woche gegen
Preisdumping
im Einzelhan-
del reagiert.

„Wir brau-
chen faire Be-
dingungen be-
sonders für unsere Lieferanten
und Landwirte. Zurzeit de-
monstrieren sie aus meiner
Sicht zu Recht bei den großen
Handelsketten und machen auf
ihre berechtigten Sorgen auf-
merksam“, zeigt sich die direkt
gewählte CDU-Bundestagsab-
geordnete Astrid Grotelüschen
solidarisch. „Deshalb unterstüt-
ze ich die Initiative von Bun-
deslandwirtschaftsministerin
Julia Klöckner und das bereits
vom Bundeskabinett beschlos-
sene Gesetz gegen unlautere
Handelspraktiken.“

Verlässlichkeit
„Gerade kleine Erzeuger haben
gegenüber großen und wenigen
Verhandlungspartnern mit ih-
rer Marktmacht keine Chance,
auf Augenhöhe zu verhandeln,
was viele zunehmend an den
Rand der Wirtschaftlichkeit
führt“, erklärt Grotelüschen die
prekäre Situation. „Unsere
Landwirte brauchen mehr Si-
cherheit und Verlässlichkeit für
die Produktion!“

Das von Klöckner (CDU)
eingebrachte Gesetz wird in
den kommenden Wochen im
Bundestag debattiert werden
und sieht zum Beispiel vor,
dass Waren innerhalb bestimm-
ter Fristen bezahlt werden müs-
sen Zudem sollen eine unbe-
gründeten Rückgabe nicht ver-
kaufter Lebensmittel oder eine
„Lagergebühr“, die manche
Käufer den Landwirten für ihre
Produkte bisher in Rechnung
stellen, erboten werden.

Astrid Grotelüschen versteht
auch die Forderung der Land-
wirte nach einer besseren Be-
zahlung ihrer Produkte.

Bauernproteste

Grotelüschen
unterstützt
Landwirte

Astrid Grotelüschen
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NORDENHAM. Die Sternfreunde
wollten am 9. Dezember in Zu-
sammenarbeit mit dem Nor-
denhamer Filmpalast den Film
„Hidden Figures“ zeigen. Die
Vorführung kann wegen des
verlängerten Lockdowns nicht
stattfinden.

Wegen Lockdown

Filmvorführung
muss ausfallen

inzige Schafe auf dem Deich, klei-
ne Bauarbeiter an den Schienen
und aufwendig gestaltete Zäune

aus Draht – die Modelleisenbahnanlage
wurde mit Liebe zum Detail gebaut. „Vor
sechs Jahren bin ich mit dem Modul in
der Mitte, dem Stellwerk, angefangen“,
sagt Ralf Tönjes.

Ein Modul ist einen Meter lang und 40
Zentimeter breit. Stück für Stück kamen
weitere Teile hinzu. Nun reicht die Stre-

cke im Maßstab 1:160 vom ehemaligen
Café Sander bis zur Kabelstraße. Den
ehemaligen Wasserturm hat Ralf Tönjes
nicht nachgebaut. Ein Farbfoto des Bau-
werks bildet das eine Ende der Anlage.

Als Ralf Tönjes vor einem Jahr erstmals
seine Modelleisenbahn ausgestellt hatte,
war sie noch 11 Meter lang. „Ich möchte
das Schienennetz künftig noch erwei-
tern“, sagte er damals. Ein Jahr später ist
die Anlage auf 16 Meter angewachsen.
„Während des Lockdowns habe ich viel
geschafft“, sagt er. Das Basteln wirke be-
ruhigend und erfordere Kreativität. „Für
die Kohlberge auf dem Hafengelände ha-
be ich zum Beispiel Vogelsand verwendet

W und mit schwarzer Tusche bemalt“, er-
zählt der 52-Jährige, der im Empfang des
Nordenhamer Rathauses arbeitet.

Während der Adventszeit und zwei Wo-
chen im Januar kann die Modelleisen-
bahn-Anlage in der Marktstraße 1 unter
Einhaltung der gängigen Corona-Regeln
besichtigt werden. Das ist samstags und
sonntags von 14 bis 18 Uhr möglich. Es
ist die einzige Möglichkeit, die Anlage
komplett aufgebaut zu sehen. „Zu Hause
habe ich natürlich nicht so viel Platz.“

„Länger kann die Anlage in diesem
Raum nicht mehr werden. Vielleicht kann
man darüber nachdenken, im Kreis zu
bauen“, sagt Ralf Tönjes. In den nächsten
Jahren möchte er die Technik der Anlage
verbessern, sodass die Züge kabellos per
App gesteuert werden können. Danach
möchte er den Bereich rund um den ehe-
maligen Blexer Bahnhof nachbauen.

Bei einem Blick ent-
lang der Bahnlinie
erkennt man
schnell, dass sich
vieles in den vergan-
genen Jahrzehnten
verändert hat. „Es
handelt sich um ei-
nen Epochen-Mix.
Einige Module
stammen aus den
50ern, andere aus

den 80ern. Vieles entstammt aus meinen
Kindheitserinnerungen“, erklärt Ralf Tön-
jes. Aber auch Fotos aus dem Museum
haben ihm beim Nachbau inspiriert.

Neben Holz hat der Nordenhamer eini-
ge Kilo Gips verbaut. Bestehende Modell-
bausätze hat Ralf Tönjes so umgestaltet,
dass sie den Originalen sehr ähnlich se-
hen. „Drei Tuschkästen habe ich wohl
mittlerweile verbraucht“, sagt er. Die Züge
sind gekauft. Sie kosten in der Regel zwi-
schen 200 und 300 Euro. Beim Bau setzt
er auf die Spur N, was den Vorteil habe,
dass sie für alle Modelle aller Hersteller
geeignet sei.

Ralf Tönjes bezeichnet sich selbst als
Sammler, der durch sein Hobby abschal-
ten kann. „Ich spiele aber auch gerne mit
der Bahn. Das gebe ich gerne zu“, sagt er.
Eine besondere Herausforderung sei das
Löten. „Damit stehe ich ein wenig auf
dem Kriegsfuß.“

Als Ralf Tönjes seine erste Modelleisenbahn geschenkt
bekommen hat, war er gerade einmal fünf Jahre alt.
Seitdem hat ihn das Nordenhamer Schienennetz
fasziniert, auch weil sein Vater in der Kleinstadt als
Rangierer gearbeitet hat. Der 52-Jährige hat die
Bahnstrecke von Großensiel bis zur Kabelstraße
detailgetreu nachgebaut. VON CHRISTOPH REIPRICH

Ralf Tönjes stellt eine 16 Meter lange Modelleisenbahnanlage in Nordenham aus. Sie kann in der Marktstraße 1 bestaunt werden. Fotos: Reiprich

Nächster Halt:
Blexer Bahnhof
Ralf Tönjes hat das Nordenhamer Schienennetz von Großensiel
bis zur Kabelstraße nachgebaut

»Drei Tuschkästen habe ich wohl
mittlerweile verbraucht. «
Ralf Tönjes, Modellbauer

QR-Code scannen
und Video ansehen.

Die Heinrich-Osterloh-Brücke ist sehr detailliert nachgebaut.

Vieles sieht heute anders aus. Ralf Tönjes hat sich seinen Kindheitserinnerungen bedient. So sah damals der Zugang zum Bahnhofsgebäude aus.

Auf einen Blick
› Was: Was: Modelleisenbahnanlage
› Wann: Bis Mitte Januar samstags und sonntags
von 14 bis 18 Uhr

› Wo: Marktstraße 1
› Kosten: freier Eintritt
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